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Personalien.

Nachrufe.
Bezirksrichter von Mässenhausen .

Am 25. Oktober 1916 starb der kommissarische Bezirksrichter

Herr Wilhelm von Mässenhausen,

Oberleutnant der Reserve im deutschen Alpenkorps, Ritter des Eisernen Kreuzes,

den Heldentod fürs Vaterland.
Der Gefallene gehörte seit Anfang 19 Un der Kolonialverwaltung an und hat ihr als

Hilfsarbeiter beim Gouvernement von Deutsch-Neugninea und Bezirksrichter in Rabaul in ernster
Pflichttrene und mit strenger Gewissenhaftigleit gedient. Nach Ausbruch des Weltkrieges wurde er
zur bewaffneten Macht des Schutzgebiets einberufen und nahm schon dort an der Landesverteidigung
verdienstvoll teil. Im März 1915 nach Deutschland zurückgekehrt, trat er als Leutnant ins Heer
und beteiligte sich ruhmvoll an den schweren Kämpfen zur Verteidigung der Heimat. Im Dienste
streng und gerecht, im Verkehr gütig und bescheiden, war er ein geschätztes Mitglied der Verwaltung
und ein liebenswerter Mensch. Sein früher Tod wird aufs schmerzlichste beklagt. Ihm bleibt ein
ehrenvolles Andenken gesichert.

Berlin, den 7. November 1916.

Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts.

Solf.


